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	HINWEISE FÜR DIE 

BEGLAUBIGUNG DER 

UNTERSCHRIFTEN
	
	AVVERTENZE PER L’AUTENTICAZIONE 
DELLE SOTTOSCRIZIONI

	
	
	

	
	
	

	(den Promotoren/Promotorinnen bei der Aushändigung der vidimierten, für die Sammlung der 
Unterschriften der Wähler und Wählerinnen
 bestimmten Blätter auszuhändigen)
	
	(da consegnare ai promotori/alle promotrici al momento della restituzione dei fogli vidimati per la raccolta delle firme degli AP elettori/delle elettrici)

	
	
	

	
	
	

	1) Beglaubigung der Unterschriften: Die Beglaubigung der Unterschriften der Wähler und Wählerinnen, welche das Volksbegehren unterstützen, muss unter Einhaltung der in Artikel 14 des Gesetzes vom 21. März 1990, Nr. 53 und im Dekret des Präsidenten der Republik vom 28. Dezember 2000, Nr. 445, vorgegebenen Verfahrensweisen erfolgen.
Die Beglaubigung hat nach der Unterschrift zu erfolgen. Sie besteht in der Erklärung der Amtsperson, dass die Unterschrift in ihrer Anwesenheit und nach vorheriger Feststellung der Identität der Person, die unterschreibt, unter den Antrag gesetzt wurde. Die Erklärung muss folgende Angaben umfassen: die Art der Identifizierung, das Datum und den Ort der Beglaubigung, den Vor- und Nachnamen der Amtsperson sowie das Amt, das sie bekleidet; zudem muss die vollständige Unterschrift der Amtsperson und der Stempel des Amtes angebracht werden.
	
	1) Modalità di autenticazione delle sottoscrizioni: L’autenticazione delle firme degli elettori/delle elettrici per lo svolgimento dell’iniziativa popolare deve essere effettuata nel rispetto delle modalità indicate dall’articolo 14 della legge 21 marzo 1990, n. 53, e dal decreto del Presidente della Repubblica 28 dicembre 2000 n. 445. 
L'autenticazione deve essere redatta di seguito alla firma. Essa consiste nell'attestazione, da parte del pubblico ufficiale, che la firma è stata apposta in sua presenza previo accertamento dell'identità della persona che sottoscrive. Nell’attestazione devono essere indicati: la modalità di identificazione, la data e il luogo dell’autenticazione, il nome e cognome del pubblico ufficiale nonché la relativa qualifica; infine devono essere apposti la firma per esteso del pubblico ufficiale e il timbro dell'ufficio. 

	
	
	

	2) Zur Beglaubigung befugte Personen: Laut Artikel 3 Absatz 2 des Landesgesetzes vom 18. November 2005, Nr. 11, sind folgende Personen zur Beglaubigung der Unterschriften berechtigt:

· die Notare und Notarinnen,

· die Friedensrichter und Friedensrichterinnen,

· die Leiter und Mitarbeiter/Leiterinnen und Mitarbeiterinnen der Kanzleien des Oberlandesgerichts und des Landesgerichts, die Sekretäre und Sekretärinnen der Staatsanwaltschaft,

· der Landeshauptmann/die Landeshauptfrau,
· der Landtagspräsident/die Landtagspräsidentin,

· die Landesräte und Landesrätinnen, welche ihre diesbezügliche Bereitschaft dem Landeshauptmann/der Landeshauptfrau kundtun,

· die Landtagsabgeordneten, welche ihre diesbezügliche Bereitschaft dem Landeshauptmann/der Landeshauptfrau kundtun,
· die Bürgermeister und Bürgermeisterinnen,

· die Präsidenten/Präsidentinnen und die Vizepräsidenten/Vizepräsidentinnen der Stadtviertelräte,

· die Gemeindereferenten und Gemeindereferentinnen,

· die Präsidenten und Präsidentinnen der Gemeinderäte,

· die Gemeinderäte und Gemeinderätinnen, welche ihre diesbezügliche Bereitschaft dem Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen kundtun,

· die Gemeindesekretäre und Gemeindesekretärinnen,

· die Präsidenten/Präsidentinnen und die Generalsekretäre/Generalsekretärinnen der Bezirksgemeinschaften,

· die vom Landeshauptmann/von der Landeshauptfrau, von den Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen und von den Präsidenten und Präsidentinnen der Bezirksgemeinschaften beauftragten Beamten und Beamtinnen.
	
	2) Soggetti autorizzati a eseguire autenticazioni: Ai sensi dell’articolo 3, comma 2, della legge provinciale 18 novembre 2005, n. 11, sono legittimati all’autenticazione delle firme: 

· i notai/le notaie, 

· i/le giudici di pace, 

· i cancellieri e collaboratori/le cancelliere e collaboratrici delle cancellerie della corte d’appello e del tribunale, i segretari/le segretarie della procura della Repubblica; 

· il/la presidente della Provincia, 

· il/la presidente del Consiglio provinciale, 

· gli assessori/le assessore provinciali (che comunicano la propria disponibilità al/alla presidente della Provincia), 

· i consiglieri/le consigliere provinciali (che comunicano la propria disponibilità al/alla presidente della Provincia); 
· i sindaci/le sindache, 

· i/le presidenti e vicepresidenti dei consigli circoscrizionali, 

· gli assessori/le assessore comunali, 

· i/le presidenti dei consigli comunali, 

· i consiglieri/le consigliere comunali (che comunicano la propria disponibilità al sindaco/alla sindaca) 

· i segretari/le segretarie comunali,

· i/le presidenti e i segretari/le segretarie generali delle comunità comprensoriali,

· i funzionari incaricati/le funzionarie incaricate dal/dalla presidente della Provincia, dai sindaci/dalle sindache e dai/dalle presidenti delle comunità comprensoriali.



	
	
	

	Laut Artikel 3 Absatz 2 des Landesgesetzes vom 18. November 2005, Nr. 11 dürfen die Bürgermeister und Bürgermeisterinnen, die Präsidenten/Präsidentinnen und Vizepräsidenten/Vizepräsi​dentinnen der Stadtviertelräte, die Gemeindeassessoren und Gemeindeassessorinnen, die Präsidenten und Präsidentinnen der Gemeinderäte, die Gemeinderäte und Gemeinderätinnen sowie die Gemeindesekretäre und Gemeindesekretärinnen ausschließlich die Unterschriften der Wähler und Wählerinnen beglaubigen, die in den Wählerlisten ihrer Gemeinde eingetragen sind; die Präsidenten und Präsidentinnen sowie die Generalsekretäre und Generalsekretärinnen der Bezirksgemeinschaften dürfen ausschließlich die Unterschriften der Wähler und Wählerinnen beglaubigen, die in den Wählerlisten einer Gemeinde eingetragen sind, welche zu ihrem Bezirk gehört.

Die geltenden Bestimmungen sehen vor, dass die Leiter und Mitarbeiter/Leiterinnen und Mitarbeiterinnen der Kanzleien des Oberlandesgerichts und des Landesgerichts sowie die Sekretäre und Sekretärinnen der Staatsanwaltschaft ausschließlich die Unterschriften der Wähler und Wählerinnen beglaubigen dürfen, die in den Wählerlisten einer Gemeinde eingetragen sind, die zu einem in ihre Zuständigkeit fallenden Gerichtsbezirk gehören.
	
	In base all’articolo 3, comma 2, della legge provinciale 18 novembre 2005, n. 11, occorre tener presente che i sindaci/le sindache, i/le presidenti e vicepresidenti dei consigli circoscrizionali, gli assessori/le assessore comunali, i/le presidenti dei consigli comunali, i consiglieri/le consigliere comunali e i segretari/le segretarie comunali possono autenticare esclusivamente le firme degli elettori/delle elettrici iscritti/e nelle liste elettorali del loro Comune e che i/le presidenti e i segretari/le segretarie generali delle comunità comprensoriali possono autenticare esclusivamente le firme degli elettori/delle elettrici iscritti/e nelle liste elettorali di un comune del loro comprensorio.


In base alle norme vigenti, occorre tener presente che i cancellieri/le cancelliere e i collaboratori/le collaboratrici delle cancellerie della corte d’appello e del tribunale e i segretari/le segretarie della procura della Repubblica possono autenticare esclu​sivamente le firme di elettori/elettrici iscritti/e nelle liste elet​torali dei comuni compresi nella circoscrizione giudi​ziaria di loro competenza.



	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	3.) Beglaubigung der Unterschrift des Unterzeichners/der Unterzeichnerin: Die Beglaubigung besteht in der Bestätigung der Echtheit der Unterschrift und setzt die Identifizierung des Unterzeichners/der Unterzeichnerin voraus. Die Unterschrift muss deshalb in Anwesenheit der Amtsperson, die die Beglaubigung vornimmt, unter den Antrag gesetzt werden.
	
	3) Firma del sottoscrittore/della sottoscrittrice e relativa autenticazione: L’autenticazione consiste nella attestazione della genuinità della firma e presuppone l’identificazione del sottoscrittore/della sottoscrittrice; la firma pertanto deve essere apposta alla presenza del pubblico ufficiale che ne esegue l’autenticazione.



	
	
	

	4.) Art der Identifizierung der Unterzeichner und Unterzeichnerinnen: Die Beglaubigung der Unterschrift kann nur nach Identifizierung des Unterzeichners/der Unterzeichnerin vorgenommen werden, die ausschließlich nach einer der beiden folgenden Vorgangsweisen erfolgen darf:
	
	4) Modalità di identificazione del sottoscrittore/della sottoscrittrice: L’autenticazione della firma è effettuata solo a seguito dell’identificazione del sottoscrittore/della sottoscrittrice la cui identità deve essere accertata tassativamente con una delle seguenti modalità:

	
	
	

	a) Vorlage eines geeigneten Ausweises. Dazu zählt nicht nur der Personalausweis, sondern auch jeder andere von einer öffentlichen Verwaltung ausgestellte Ausweis, in dem die meldeamtlichen Daten des Inhabers/der Inhaberin angegeben sind und der mit seiner/ihrer Fotografie versehen ist und folglich die Feststellung der Identität und die Erkennung des Unterzeichners/der Unterzeichnerin ermöglicht. Artikel 35 des D.P.R. vom 28. Dezember 2000, Nr. 445 sieht nämlich vor, dass immer dann, wenn ein Ausweis vorgeschrieben ist, auch ein gleichrangiges Dokument vorgelegt werden kann, wie z.B. der Pass, der Führerschein, der Bootsführerschein, das Pensionsbüchlein
, die Ermächtigung zur Führung von Feuerungsanlagen, der Waffenpass, andere von einer Staatsverwaltung ausgestellte Erkennungsausweise, die mit einer Fotografie und einem Stempel oder einem anderen gleichwertigen Kennzeichen versehen sind. Folglich können Ausweise ohne Fotografie (z.B. die Plastikkarten oder Bescheinigungen über die Zuweisung der Steuernummer) nicht zu Erkennungszwecken verwendet werden. 

	
	a) esibizione di un idoneo documento di identificazione. E’ considerato idoneo documento di identificazione non solo la carta di identità, ma anche ogni altro documento rilasciato da una pubblica amministrazione che riporti le generalità anagrafiche del/della titolare e una sua fotografia e che sia quindi atto a consentire l’accertamento dell’identità ed il riconoscimento del sottoscrittore/della sottoscrittrice. L’articolo 35 del D.P.R. 28 dicembre 2000 n. 445 prevede infatti che quando viene richiesto un documento di identità, esso possa sempre essere sostituito da un documento di riconoscimento equipollente, quale il passaporto, la patente di guida, la patente nautica, il libretto di pensione1, il patentino di abilitazione alla conduzione di impianti termici, il porto d'armi, le tessere di riconoscimento, purché munite di fotografia e di timbro o di altra segnatura equivalente, rilasciate da un’Amministrazione dello Stato. Pertanto non risultano idonei all’iden​tificazione i documenti privi di fotografia (es. tesserini o certificati di attribuzione recanti il numero di codice fiscale). 

	
	
	

	Erfolgt die Identifizierung anhand eines Ausweises, müssen in der Beglaubigung die Art und die Daten des Dokuments vermerkt werden.
	
	Nel caso di identificazione attraverso un documento di identificazione, nell’atte​sta​zione devono essere riportati l’indi​cazione del tipo di documento e gli estremi del documento medesimo.

	
	
	

	b) Persönliche Bekanntschaft seitens der Amts​person. Die Amtsperson muss erklären, den Unterzeichner/die Unterzeichnerin aufgrund persönlicher Bekanntschaft identifiziert zu haben und muss auch in einem solchen Falle die Daten vermerken (Nachname, Vorname, Geburtsort und -datum), welche den Unterzeichner/die Unterzeichnerin identifizieren.
	
	b) conoscenza personale diretta da parte del pubblico ufficiale. Il pubblico ufficiale dovrà attestare di aver identificato il sottoscrittore/la sottoscrittrice attraverso conoscenza diretta e dovrà specificare, anche in tale ipotesi, i dati (cognome, nome, luogo e data di nascita) che individuano la persona del sottoscrittore/dalla sottoscrittrice.

	
	
	

	Die Art der Identifizierung muss ausdrücklich in der Beglaubigungsformel vermerkt werden. Erfolgt die Beglaubigung in Form einer Sammelbescheinigung für mehrere Unterschriften, muss aus der von der Amtsperson verwendeten Beglaubigungsformel die unterschiedliche, für jeden einzelnen Unterzeichner/jede einzelne Unterzeichnerin verwendete Identifizierungsform eindeutig hervorgehen.

Es wird daran erinnert, dass das Volksbegehren von den in den Wählerlisten einer Gemeinde des Landes eingetragenen Wählern und Wählerinnen ausgeübt werden kann, die für die Wahlen zum Südtiroler Landtag wahlberechtigt sind, also die Bürgerinnen und Bürger, welche mindestens vier Jahre lang ununterbrochen im Gebiet der Region Trentino-Südtirol ansässig sind.
	
	Le modalità di identificazione utilizzate devono essere espressamente indicate nella formula dell’au​ten​tica. Se quindi l’autentic​a​zione è effettuata cumulativamente per più firme, la formula utilizzata dal pubblico ufficiale per l’attestazione deve dare chiaramente e specificatamente conto delle diverse modalità di identificazione utilizzate per ciascun/a sottoscrittore/sottoscrittrice.

Si ricorda che possono esercitare l’iniziativa popolare gli elettori iscritti/le elettrici iscritte nelle liste elettorali di un comune della provincia, che hanno diritto al voto per le elezioni del consiglio provinciale, quindi i cittadini/le cittadine residenti nel territorio della Regione Trentino-Alto Adige per un periodo ininterrotto di almeno quattro anni.

	
	
	

	5.) Personalien der Amtsperson, welche die Beglaubigung vornimmt: Bei der Beglaubigung muss die Amtsperson das Datum und den Ort, an dem die Beglaubigung erfolgt, sowie ihren Vor- und Nachnamen und das bekleidete Amt angeben. Sie muss zudem ihre Unterschrift und den Stempel anbringen. Für eine korrekte Beglaubigung genügt also nicht, dass die Person, welche die Beglaubigung vornimmt, unterschreibt: Damit ihre Identität und ihre Befugnisse klar ersichtlich sind und überprüft werden können, müssen Vor- und Nachname sowie das bekleidete Amt vollständig und leserlich vermerkt werden, es sei denn, diese Elemente sind auf dem Formular aufgedruckt.
	
	5) Generalità del pubblico ufficiale che esegue l’autentica: Il pubblico ufficiale, nell’am​bito dell’atte​stazione, deve specificare la data ed il luogo nei quali viene effettuata l’autenticazione, nonché il proprio nome, cognome e la qualifica rivestita. Deve inoltre apporre di seguito la propria firma e il timbro dell'ufficio. Per una corretta autenticazione non è quindi sufficiente la firma del soggetto autenticante, in quanto, per renderne chiaramente intellegibile e verificabile l’identità e i poteri certificatori, è necessaria l’indicazione per esteso e con calligrafia leggibile (nel caso in cui non siano utilizzati mezzi meccanici di scrittura) della sua identità, nonché dell’ufficio ricoperto. 

	
	
	

	AP
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Nicht alle Pensionsbüchlein sind mit einer Fotografie des Inhabers/der Inhaberin versehen und deshalb zur Identifizierung geeignet. Die Beglaubigung kann also nur dann als gültig erachtet werden, wenn als Dokument nicht nur ganz allgemein ein "Pensionsbüchlein" angegeben wurde, sondern ausdrücklich auch die Art des vorgelegten Pensionsbüchleins, damit überprüft werden kann, ob besagtes Dokument die Identifizierung des Unterzeichners/der Unterzeichnerin, der/die es vorgelegt hat, ermöglicht (Staatsrat, V. Sektion, 5.-8. Juni 2001, Nr. 3212).�
�
Non tutti i libretti di pensione riportano la fotografia del titolare e quindi sono documenti idonei all’identificazione. L’autentica potrà quindi essere considerata valida solo ove non sia indicato genericamente il documento “libretto di pensione”, ma anche, espressamente, la tipologia di libretto di pensione esibito, in modo che sia verificabile l’idoneità di tale documento a consentire l’identificazione del sottoscrittore che lo ha presentato (Consiglio di Stato, sez. V, 5-8 giugno 2001, n. 3212).
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